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Stromgipfel: 
 

Neue Erdgaskraftwerke 
befeuern die Klimakrise  
 

Staatsregierung kündigt neue Gaskraftwerke an. BN: 
Energiewende nicht durch neue fossile Energien ausbremsen. 
Batteriespeicher und Gaskraftwerke für grünen Wasserstoff sind 
die Lösung.  
 
Nach dem heutigen Stromgipfel in der Bayerischen Staatskanzlei widerspricht 
der BUND Naturschutz vehement der Aussage, dass Bayern mehr 
Gaskraftwerke brauche, um die Versorgungssicherheit zu gewährleisten. Wie 
Ministerpräsident Markus Söder mitteilte, sollen die Genehmigungsverfahren 
für neue Gaskraftwerke maximal beschleunigen werden. „Die erfolgreiche 
Energiewende hängt nicht vom Bau neuer Erdgaskraftwerke ab - auch nicht bei 
uns in Bayern“, betont der BN-Energieexperte Kasimir Buhr. „Die 
Energiewende hat in den letzten Jahren erfreulicherweise Fahrt aufgenommen 
und ist nicht mehr aufzuhalten. Anstatt jetzt wieder auf klimaschädliche 
Gaskraftwerke zu setzen, sollte die Staatregierung erneuerbare 
Zukunftstechnologien weiter vorantreiben und nicht schon wieder die Bremse 
reinhauen.“  
 
Gaskraftwerke seien auch nicht der „natürliche Partner der Erneuerbaren“, wie 
es Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger heute formuliert hat, so Buhr weiter: 
„Um die Schwankungen der Erneuerbaren Energien auszugleichen, brauchen 
wir vor allem Batteriespeicher. Für einige kurze Phasen vor allem im Winter 
brauchen wir darüber hinaus Kraftwerke, die mit grünem Wasserstoff 
betrieben werden können. Was wir sicherlich nicht brauchen, sind neue 
konventionelle Erdgaskraftwerke, die die Klimakrise weiter anheizen.“ 
 
Für Rückfragen: 
Felix Hälbich 
Pressesprecher und Referent für Kommunikation und Medien  
Tel.: 089 514 697 611; 0171 337 54 59  
E-Mail: felix.haelbich@bund-naturschutz.de 
 
Hintergrundinformation: BUND Naturschutz 
Der BUND Naturschutz in Bayern e.V. (BN) ist mit 269.000 Mitgliedern der größte Natur- und 
Umweltschutzverband Bayerns. Er setzt sich für unsere Heimat und eine gesunde Zukunft 
unserer Kinder ein – bayernweit und direkt vor Ort. Und das seit über 100 Jahren. Der BN ist 
darüber hinaus starker Partner im deutschen und weltweiten Naturschutz. Als Landesverband 
des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) ist der BN Teil des weltweiten 
Umweltschutz-Netzwerkes Friends of the Earth International. Als starker und finanziell 

http://www.bund‐naturschutz.de/
http://www.bund-naturschutz.de/
mailto:felix.haelbich@bund-naturschutz.de


 

 

Landesfachgeschäftsstelle 

München 

Pettenkoferstr. 10a  

80336 München 

Tel. 089/54 82 98‐63  

Fax 089/54 82 98‐18 

fa@bund‐naturschutz.de 

www.bund‐naturschutz.de 

 

 

München, 

17. September 2025 

PM 116/LFG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Unsere Pressemitteilungen finden Sie auch online: 

S. 2 

Unsere Pressemitteilungen finden Sie auch online 

www.bund-naturschutz.de/presse 

 

unabhängiger Verband ist der BN in der Lage, seine Umwelt- und Naturschutzpositionen in 
Gesellschaft und Politik umzusetzen. 
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